
3.Kl.Volksschule Do.
L~.Kl. Volksschule Fr.
1.Kl.Hpt.u.Mittelschule Fr.
2.Kl.Hpt.u.Mittelschule No.
3.Kl.Hpt.u.Mittelschule Mo.

Mittwoch, den 8.Mai, 16.15 U~r:

Jungscharstunden:
Buben:
16.-1'7 Uhr
16.30-18 Uhr
16.30-18 Uhr
18-19.30 Uhr
18-19.30 Uhr

Fr.
Do.
Mo.
Mi.
Mi.

rvIädchEm:
15.30 -,16.30
17 - 18 Uhr
16 - 17 Uhr
17 - 1.8 Uhr
18 - 19 Uhr

Uhr

M A R I A T R E U W.o c h e n s pie gel Nr.18/74
Woche: 5. - 12.Mai 1974

ORF-Studienprogramm nwozu GLAUBEN?li: 2~Grupp~~tag in unserer Pf ar r-e

Montag, den 6.Mai um 20 Uhr im Jugendheim, Piaristengasse L:-5
Thema: Leben aus Glaube,. Hoffnung und Liebe

11.Sendung: Der Mensch. in der Entscheidung
12.Sendung: Konflikte und Versöhnung
13.Sendu~g: Mangelware Hoffnung

Leitung: P.Hartmann Thaler
Bringen Sie,' bitte, die Toilnahniebestätigung mit, die Ihnen auf Grund
Ihrer Anmeldung zumORF-Studienprogramm mit der Nennung der Gruppentage
zugeschickt wurde.
Wenn Sie diese Besuchsbestätigung und ,die Rückmeldungen zu Test 1 und 2
an die Landesstelle ORF-Studienprogramm,' Postfa .ch 977, 1011 Wien,
einsenden, erhalten Sie ein Zertifikat., (Die Teilnahme am Studienprogramm
gilt als Seminarveranstaltung.)----~~_.._--_._--------
Pfarrkalender:~--~--~~-

.,

Sonntag, den 5.Mai: Weltgebetstag für geistliche Berufe.
"Dieser Sonntag, soll Al1:[äß-""SE)'fll'~-allen Christen-2ii.e dauer-nde
Verantwortung für die go Le t Lrichen Be:r;ufebewußt zu machen:
IlGei.stlicheBerufe zu fördern ist Aufgabe· der gesamten
christlichen Gem€inde!l.
An Wochentagen täglich.um 18.30 Uhr: Rosenkranzgebet,
19 Uhr: Ab",ndmesso und ·anschließend um
19.30 Uhr: ~.::'1-_~~.d_a.:,~.!~!.(Samstag um 19.L~5 Uhr).
Dienstag und Freitag piedigt unser Pfarr~r P. Schober dabei
über das Apo.stolische .Schreiben Papst paul VI. ilDie rechte
Pflege und Entfaltung der M~rienv0rehrungU.
Frei tag, .den 10.Hai, 16..15 Uf'lr: !f!:..I?:...derr:1...es~e
Sonntag, den 12.Mai~ Mut t e r tag

9.15 Uhr: Familienmesse
MänpE-: Montag, den 6 .Mai, 20 Uhr:
Frauen: Montag, den 6.Mai, 20 Uhr:

Mittwoch, den 8.Mai, 19.30

?~GE~~p~~1!~g siehe oben
~~".cg-,~PE~.~}~~g;; sie he 0ben
- 20.30 Uhr: Gymnastik Lm 1'urnsaal der

Piaristen-Volksschule
Donnerstag, den 9.I1ai, 9 - 12 Uhr: Babyvormittag im Ministranten-

heinl',LederB'rgasse 10a
~iorencl~b: Dienstag, den 7.Mai, 13 Uhr: Sen_i.9!'_~~-_1b~sf~~~g
L~i~~ie~: Jeden Dienstag von 20 - 21.30 Uhr,

jeden MOYltag von 19 - 20.3.0 Uhr: JugendpräsidiUin
Kathg.Jisch~2~m~Eba:r: :

Pfadfinder: Heimstunden:
-----~~ I

Wölflinge ( 7-11 J.)
,Späher (11-14 J.)
Explorer (14-17 J.)

Dienstag 17.30 - 19 Uhr
Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Dienstag 19 - 20.30 Uhr

B I 'T' T E WEN D E' ]\I
._.-~---_. _ ...--_._---~..--.--~--------_--.--~~. ---_._.~,..-= --'".Eigentümer"Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu

1080 Wien, Piaristengasse L~3
Tel. 42 oL~ 25



Jugendausschuß : !VIittwoch, den 8 •Mai , 20 •.15 Uhr im Jugendhei_l~'

'Fi~munter~icht: Mindestalter: 12 Jahre!
-~ Für Mädchen jeden Dienst 9.g von 18 - 1'9 'Uhrin1 Pfa:r:rs'aal

Für Buben, jeden Freitag von 18 - 19 Uhr im.Pfarrsaal

F i r m u n g:-- Samstag, den 8.Juni Ln der :Votivkirche.,

Filmabend: t1ittwoch, den 8.Mai~ 19.'-:-5 Uhr Lm Cala~anzsaal (Ende c a , 21.30)
"Das -Licht der L:'.ebe'l (Film zum Huttertag, mit Paula Wessely)
Eintritt frei! Jugendverbot!

Sam m e 1 e r ~ e b n iss e : Kirchendach (7.4.)
Karfreitag (12.4.)
Car i t as (21 •L:-. )

herzliches Ver gelt " s

S 6.696,24
S 2.408,42
S 4.239, -.-
Gott!Allen Spendern ein

V 0 r s!c hau:

Dienstag, den 14.Mai, 16.15 Uhr: Kindermaiandacht

Donnerstag, den 16 .Hai, 20 Uhr: ~..Eßemeinderatsitzung

Freitag, den 17.Mai, nach der l'"Iaiandacht bis 22 ühr :
Abendgebetsstunden

Sonntag, den 19.~ai, 8 Uhr: Erstkommuniqnfeier für die Kinder der
Volksschule- in-der Lange Gasse

5o.Honatswallfahrt nach Maria-Roggendorf

Montag, den 13.Mai 197L:-. Geführt von Nuntius Erzbischof Dr. Opilio Rossi.

Hl. Hessen um 15.30 und 19.30 Uhr

Sonntag, den 12.Mai,'16 Uh~: Kreuzweihe, ~nschl. Marienfeier der Jugend

Sonderpostamt. Marien-Briefmarken-Schau.

ÖSTERREIOHISCHERKATHOLIKENTAG122'±================================---
Der Oat.er-r-eLch.i.s che Kat.hol.Lke nt a g findet vom 11., bis 13.0ktober. 1974 in
Wien statt. Ziel des Katholikentages ist es, die Ber eLt s chaf.t; und Offenheit
der Kathol.iken aufzuzeigen, für Versöhnung inalien Bereichen e t.nzut r et en-c;
Zur geistigeft Vorbereitung finden in den Wiener Stadtdekanaten Katholike~
versammlungen statt. .

"-
f~a.:P!.o~ikenve~sammh~!1g~s Dekanates Josefstadt-Alser{~!und

1

Taß: Dienstag; den 14 •.Mai 197Ll-

~: 19.30 Uhr

Ort: Pfarre Breitenfeld, F'lorianigasse 70

1. Vorführung der Tonbildreihe l~~öh..nunga

2. "Der isolierte Mene ch!! , Es spricht Sr.' Dolores Achber ger- (Caritas
----- -.----.. acc Lal Ls ) zum Thema "Der -a.lt e Menac h't ,

-
Anschließend Aussprache darüber , was wir Lm Dekanat tun können.

Alle sind zur Teilnahme herzlich ed.ngeLade n I

f

In derAntonius~Kapelle (Eing~ng rechts vom Haupttor) ist das Allerheiligste
aufbewahrt, sodaß die Gläubigen,die Möglichkeit zum Gebet vor dem !1errn im
Tabernakel haben.

I



M A R I A Nr. 19/74T R E U ~ W 0 c h e n s pie gel
Woche: 12. - 19.Mai 1974

Pfarrkalender : Sonntag, den 12 •IvIai: Mut t e r tag
9.15 Uhr: Familienmesse

An Wochentagen täglich um 18.30 Uhr Rosenkranzgebet,
19 ,Uhr: Abendmesse und anschließend um'
19.30 Uhr: Maiandacht (Samstag um 19.45 Uhr).
Dienstag uriOr:eItag predigt unser Pfarrer P. Schober dabei
über das Apostolische Schreihen Papst Pau.L VI. "Die rechte
Pflege und Entfaltung der Harienverehrung".
Dienstag, den 14.Mai, 16.15 Uhr: Kindermaiandacht
Freitag, den 17.Mai, nach der Maiandacht bis 22 Uhr:

Abendgebetsstunden
Sonntag, den 19.Mai, 8 Uhr: Erstkommunionfeier für die Kinder

der Volksschule in der Lange Gasse
Frauen: Mittwoch, den 15.11ai, 19.30 - 20.30 Uhr': QY.mnastik im Turnsaal der

Piaristen-Volksschule. Ab sofort ist der Eingang nur durch
das T.or der Volksschule bis 19.45 Uhr möglich!

Donnerstag, den 16.Mai, 9 - 12 Uhr: Bab.lvormittag· im Ministranten-
heim, Lederergasse 10a

Freitag, den 17.Mai, 8 Uhr: Frauenmesse, anschließend Treffen der
Offenen Frauengruppe im Mil1istrantenheim

Le~ion Mariens: Jeden Dienstag von 20 - 21.30 Uhr,
jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium

Katholi!§che J4M~char: Jungscharstunden wie 'in der Vorwoche
Efadfinder: He Lms t unde n wie in der Vorwoche
Pfarrgemeinderat: Donnerstag, den 16.Mai, 20 Uhr:.10.Sitzung im Jugendheim

50. Monatswallfahrt nach Maria-Roggendorf
Montag, den 13.Hai 1974. Geführt von Nuntius Erzbischof Dr. 0pilio Rossi.

Hl. Messen um 15.30 und 19.30 Uhr.
Sonntag, den 12.Mai, 16 Uhr: Kreuzweihe, anschließend Marienfeier d. Jugend.

Sonderpostamt. Marien-Briefmarken-Schau.

~g~~~~~~~~~g~g§~=~~~gQ~~~~~~~=b~f~
Katholikenversammlung des Dekanates Josefstadt-Alsergrund

Dienstag, den 1L~.lvlai,19.30 Uhr in" derPfarre"Breitenfeld, Florianigasse 70.
1. Vorführung der Tonbildreihe "Versölmungll

2. "Der isolierte Henschi!. 'Es 'Spricht Sr. Do Lor ea Achberger (Caritas
-- socialis) zwn Thema "Der alte Menschi!.

Anach.Ld.e ßend Aussprache darüber, was wir im Dekanat tun können.

Vor s c hau
Montag, den 20.Mai, 20 Uhr: Männerrunde im Pfarrsaal
Montag, den 20.Mai, 20 Uhr: öf:f8'ü~engruppe im Ministrantenheim
Dienstag, den 21.~/Iai,15.30 Uhr: 15.Bab;y.p~..rtJ:im Kindergarten
Mittwoch, den 22.1'1ai,19.45 Uhr: Filmabend im Calasanzsaal
Sonntag, den 26 .Mai, 10 Uhr: LateI'riI'"ScheMeßfeier

BITTE BEACHTEN!
Wegen der Haulbertsch-Ausstellung, die am 17.Mai eröffnet wird, beginnt
ab Sonntag, dem 19.Mai, vormittags die letzte Meßfeier in der Kirche
um 10 Uhr (nicht um 10.15 Uhr!). Die Predigt entfällt bei dieser Messe.
Die h1. Messe um 11.30 Uhr wird in der Kapelle des Piaristengymnasiums
gefeiert.
Beichtgelegenheit ist an Sonntagen bis 10 Uhr und ab 18.50 Uhr.

B I T T EWE N D E N
~. - ..

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR~-Treu
1080 Wien, Piaristengasse 43
Tel. 42 oL~ 25



Meine schönste. Erfindung, sagt Gott, ist meine Hutter.
Es hat mir eine Hutte'r gefehlt und ich habe"sie geschaffen.
Ich habe :me'ihe Mutter gesch.aff en , ehe sie mich trug. Das war sicherer.
Jetzt bin ich in,Wahrheit ein Mensch wie alle ~nderen'Menschen.
Ich brauche sie 'um nichts mehr zu beneiden, denn ich habe 'eine Mutter.

'Eine richtige.' ,
Das hatte mir gefehlt.
Meine Mutter heißt Maria, sagt Gott.
Ihre Seele i~t ganz rein und voll der Gn~de.
Ihr Leib:ist jungfräulich und strahlt einen solchen Lichtglanz aus,

daß Lch auf Erden nie müde geworden bin, sie anzuschauen, ihr zu-
zuhören und sie zu bewundern.'

Sie ist, schön, meine Hutter, so schön, daß ich mich bei ihr nie heimat-
los gefühlt :habe, als ich den Glanz des Himmels verließ~

ICll weiß gar wohl, sagt Gott, was es heißt, von Engeln getragen zu werden;
aber glaubt mir, das wiegt die Arme einer Mutter nicht auf.

Meine Mutter Maria ist gestorben, sagt'Gött. Seit ich inden Himmel auf-
gefahren war, fehlte sie mir, und ich fehlte ihr.

Sie'ist mir nachgefolgt mit ihrer Seele, mit ihrem Leib, direkt.
,Ich konnte nicht anders handeln. Das gehörte sich. Das mußte so sein.

Die Finger, die Gott berührt hatten, konnten nicht erstarren.
Die Augen, die Gott betrachtet hatten, konnten nicht geschlossen bleiben.
Die Lippen, die Gott geküßt hatten, konnten nicht erkalten.
Dieser lautere und reine Leib, der für Gott einen Leib bereitet ha t t-e ,

konnte nicht verwesen, sich nicht mit dem Erdenstaub mischen.
Ich habe es nicht gekonnt; das war nicht möglich, das hätte mich zu ~iel

gekostet. ' , "
Gott hin - Gott her, ich bin ihr Sohn, und iGhbin es, der befiehlt.
Und außerdem, sagt ~ott, h~bei~h d~sj~'aueh um meiner Brüder, der Menschen

willen, getan. Damit sie eille Mutter im Himmel hätten. Eine wirkliche
Mutter, e~ne vo~ ~hn~n, mit Leib und Seele~ Die meine.

Das ist nun g~schehen. Sie ist, bet mir seit dem Augenblick ihres Todes.
Ihrer Himmelfahrt, wie die Menschen sagen.

Die l'1utterhat ihren Sohn wiedergefunden und der Sohn seine Hutter. Hit
Leib und Seele, eins an Seite des anderen, ewiglich~ Wenn doch die
Hensehen die Schönheit dieses Geheimnisses erahnten!

Sie haben es schl:;Leßlich offiziell anerkannt; Mein, Stellvertreter auf Erden,
der Papst, hat es feierlich verkündet. ,

Das macht Freude, sagt Gott;, wenn man seine Geschenke wertgehalten sieht.
Seit jener Zeit, wo das christliche Volk dieses große Geheimnis
meiner, K;indes- und Bruderliebe zu erahnen begonnen hat •...

Jetzt sollten sie noch mehr Nützen' daraus ziehen, sagt Gottl
Im Himmel haben sie eine Mutter, die ihnen mit den Augen folgt, mit ihren

leiblichen Augen.
Im Himmel haben sie eine Mutter, die sie liebt von gan~em Herzen, mit

ihrem leiblichen Herzen. ; ,
Und diese Mutter ist di~ meine, die mich anblickt mit denselben Augen,

die mich liebt mit demselben Herzen.
Wenn die Henschen schlau wären, würden sie d'as ausnüt zen ; sie dürften

eigentlich nicht mehr daran zweifeln, daß 'ich ihr nichts abschlagen
kann •.. Was wollt ihr denn, es. ist ja meine Mutter. Ich habe sie
gewollt. Ich beklage mich nicht darüber.

Eines gegenüber dem anderen, mit Leib und Seele, Mutt~r und Sohn.
Ewiglich Mutter und Sohn .....

MEINE SCHÖNSTE ERFINDUNG IST MEINE MUTTER

(Aus "Herr, da bin ich!! von Michel Quoist)



Fr.
no . 17
Ho. 16
f.'Ii. 17
Hi. 18

- 18 Uhr
- 17 Uhr
- 18 Uhr
- 19 Uhr
17.30 - 19
18 - 19.30
19 - 20.30

Uhr
Uhr
Uhr

M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel Nr. 20/74
Woche: 19. - 26.Mai 1974

Pfarrkalender: Sonntag, den 19.Mai, 8Uhr: Erstkommunionfeier für die Kinder
der Volksschule in der Lange Gasse

An Wochentagen täglich um 18.30 Uhr Rosenk.ranzgebet,
19 Uhr: Abe ndme aee und anschließend um
19.30 Uhr: Haiandacht (samstag um 19.45 Uhr).
Dienstag und Freitag predigt unser Pfarrer P. SchoJer dabei
über das' Apostolische -Schreiben: Papst Paul' VI. ifDie rechte
Pflege und Entfaltung,der Marienverehrung".

t".: .

Bitt-Tage: Gebete bei.m Abendgottesci.ienst:
Montag, dea 20.Mai: Für den Frieden in der Welt
Dienstag, cl"e~21 .Hai: FUr unsere Kinder und

jungen Henschen
Donnerstag, den 23.Mai: ehr ist i H i m m elf a h r t

Gottesdienstordnung wie an Sonntagen
8 Uhr: Erstkommunionfeier für die Buben

der Piaristen-Voiksschule
Sonntag, d,en 26.Hai, 8 Uhr: Erstkommunionfeier für die Kinder

der VolksscllliTe"in der Zeltgasse
10 Uhr: Lateinische Meßfeier

Hänner: Montag, den 20.Mai, 20 Uhr: Hännerrunde im Pfarrsaal. Thema: Kann
man die Zukunft vorausplanen? (Die Grenzen des wachstums/
Bericht des Club of Rome zur Lage der Menschheit)

Frauen: Montag, den 20 .Mai, 20 Uhr: Offene F~~~~u~ im lV[inist.rantenheim,
Lederergasse loa

Dienstag, den 21.IVIai.,15.30 Uhr: 15.Babyparty im Küidergarten
Nittwoch, den 22.Hai, 19.30 - 20.3öUhr:.Gymnastik äm Turnsaal der

Piaristen-Volksschule ..ZÜgangnur 'durch das Tor der
Volkssdhule bis 19.45 Uhr ~öglich!

];;egionHa{.iens: Jeden Dienstag von 20 - 21 .30 Uhr,
jeden Hontag von 19 -20.30 Uhr: Jugendpräsidium

JS?- t h9.1~s cE::::".ßuE~s cl~ar.::
3.Kl.Volksschule
4.Kl.Volksschule.
1.Kl.Hpt.u.Mittelschule
2.Klo Hpt. u .Mittelschule
3.ru.Hpt.u,Mi t teLs chuLe

'jungscharstunderi:
. , Buben:

no . 16 -1? Uhr
Fr. '16.30-18 Uhr
Fr. 16.30-18 Uhr
Mo. 1.8-1 9 .30 Uhr
Mo. 1ß-1~.3o Uhr

Mädchen:
15.30-16.30 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden: Wölflinge (7-11 J.)
Späher (11-14 J.)
ftxplorer '(14-11 J.)

Dienstag
Donnerstag
Dienstag

F i 1 m a ben d Mittwoch, den 22.Mai, 19.45 Uhr im Calasanzsaal.
IlErzherzog Johanns große Liebeil O.W.Fischer, J.Meinrad •.)

Sammeler Kirchendach (5.5.74) S 5.563,59
Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott!

Vor s c hau :
Montag, den 27.Mai, 19.30 Uhr: Maiandacht der Frauen, anschließend

Frauenversammlung im Pfarrsaal
Donnerstag, 'den 3o.Hai, 15.30 Uhr: Se'l1iore::1ciub-imP:'Laristenk.ollegium
Sonntag, den 2.Juni: P f i n g s r-s-o-n~n-'C"a g

8 Uhr: 112.S...J;~!. (Hozart : l'1issabrevis in B)
J3 _I_1.._T JL ~_,_Li\]~...R.1lI !

Eigentümer, Herausgeber, VervWrtil tiger: --PGR---:i1a;i-a-Treu·----'-·-~-'---'-~-
1080 Wien, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



Gott, wir möchten ansprechbar sein wie Harial Freilich, sie erschrickt
über dein Vvort. Sie hört den Anspruch heraus, der in deinem Gruß liegt:
Gerufen werden in deine Nähe und unter deine Führung?
Aber niemand weiß, wohin du den Menschen führst.
Gott, rüttle uns auf 1 Mach uns im Innersten unruhig, damitvJir dein Wort
hören und nicht verschlafen.

Offen und ansprechbar sein.
Sich treffen lassen von Gott.
Schweigen. und nachdenken. (Theo Schmidkonz)

M E D I TAT ION U B E R M A R I A

... Maria aber erschrak übE:r das Wort und dachte nach •.. f1 (Lk·1, 26-28)n

Wer ist Maria? Ein unbekanntes Mädchen vor 2000 Jahren. Niemand nimmt von
ihr Notiz. Geschichtsbücher erwähnen sie nicht. Trotzdem hinterläßt sie
Spuren, deutlicher als die GroP.,ender Weltgeschichte.
Damit beginnt 'Lhr-e Geschichte: Sie ist anapr-e chbar , Sie lebt nicht in einer
geschlossenen Welt. Sie ist keine Gefangene ihres Wunschdenkens. Sie kreist
nicht um sich selbst, sie is~ grundsätzlich offen - ~ffen auch für das
Unerwartete. ".
Und das ist ihr Geheimnis: Sie ist .ffen und ansprechbar - auch für Gott.
Das ist nicht selbstverständlich und einfach. Denn Gott spricht nicht laut
und eindringlich. Keiner hört Gott unmittelbar. Gott spricht Lmme r nur durch
andere, oft anders, als wir es erwarten.
Die meisten Menschen hören nichts, oder hören nur sich selbst.
Maria aber unterscheidet unter den vielen Stimmen Gottes Stimme!
Diese schenkt ihr die unersetzliche Gewißhe·it: "Der Herr ist mit dir!"
Mit dir - der Herr! Wir sprechen von begnadeten Künstlern. Maria ist ein
begnadeter Mensch. Aber nicht zu übersehen: eben doch Hensch!
Denn sie ist 'betroffen und bestürzt über ihre Erfahrung mit Gott.
Statt erwarteter Freude erfährt sie Angst.
Gottes Nähe vervJirrt sie.
Sein Vertrauen trifft sie im Innersten.
Sie weiß genau: "'!fennGott um den Henschen· wirbt, will er ihn ganz.
Haria' schweigt. Sie denkt schweigend nach. Nur so kommt der Mensch zum
Glauben. Glauben heißt auf keinen Fall:. alles blind hinnehmen, das Denken
anderen überlassen. Maria SChweigt und denkt nach.
Sie möchte glauben, glaUben mit ganzem Herzen.

--------------------------------------------------------------------------- -

~~~~~=g~~gg~~g!
Wegen der Maulbertsch-Außstellung beginnt ab Sonntag, dem 19.Mai,
vormi ttags die let zte Meßfeier in der Kirche um 1.0 Uhr. Die Predigt
entfällt bei dieser Messe.
Die hl. Messe um 11.30 Uhr wird in der Kapelle des Piaristengymnasiums
gefeiert.
Beichtgelegenheit ist an Sonntagen bis 10 Uhr und ab 18.50 Uhr.

Die Kirche bleibt während der gesamten Dauer dDr Ausstellung von außen
zugänglich!
Zum Gebet vor dem Herrn im Tabernakel ist in der Antoniuskapelle
(Eingang rechts vom Haupttor) das Allerheiligste aufbewahrt.



T RE U W 0 c h e n spie g e INr. 21/74
Woche: 26.Mai - 2.Juni 1974

Pfarrkalender: Die Tage zwischen dem Hochfest Christi-Himmelfahrt und dem
Pfingstfest - die Pfingstnovene - sind als Zeit der Vorbereitung auf die
Gabe des Heiligen Geistes von besonderer Bedeutung.
Sonntag, den 26.Mai, 8 Uhr: Erstkommunionfeier für die Kinder der Volks-

. schule in der Zeltgasse
10 Uhr: Lateinische Meßfeier

M A R I A

An Wochentagen tägl. um 18.-30 Uhr: Rosenkranzgebet ,
19 •.00 Uhr: Abendmesse, anschließend um
19.30 Uhr: Maiandacht (Dienstag u , Freitag Pr.edigt).

Die Woche vor Pfingsten steht als dritte Quatemberwoche des Kirchenjahres
unter dem Thema: "Geist und Vvahrheit", Sie soll de-m Gebet um die Gaben
des Geistes, der Erne'uerung der Verkündigung und der rechten Verwendung
der Hassenkommunikationsmittel gewidmet sein. Im Mittelpunkt steht das
Gebet um geistliche Berufe. In dieser Meinung feiern wir auch die
Suatembermesse am M=!:!!2V~h}den!.....29.Mai,U!U_L2 ...JLhr. Bei der Neßfeier am
Freitag, dem 31.Mai, und der'anschließenden letzten Maiandacht beten wir,
daß alle, die zum Besuch der Haulbertsch-Ausstellung in unsere Kirche
komme~, "im Geist und in der Wahrheit" Gott neu begegnen.
Samstag, den 1.Juni, 19-Uhr: .!:f.!ngstvigi~(Vor-abe ndme aae )
'Achtung: Wegen der Maulbertsch-Ausstellung beginnt jeweils am Sonntag

vormittag die letzte Heßfeier in der Kirche'um 10 U!g:.
Die Predigt entfällt bei dieser""11~sse:-~--'-'---
Die hl. Messe um 11.30 Uhr wird in der Kapelle des Piaristen-
gymnasiums gefeiert.
Beichtgelegenheit ist an SOJ1ntagen bis 10 Uhr und ab 18.30 Uhr.

Frauen: Montag, den 27.Mai, 19.30 Uhr: Maiandacht der Frauen; Die Frauen-
, ,n versammlung ent f ä ILt und Wird imuJuI}i nac'hgehoLt,

Mittwoch, den 29.Mai,·19.30 - 20.30 Uhr: ~ikim Turn~kaI 'der
Piaristen-Volksschule. Zugang nur durch das Tor der
Volksschule bis 19.45 Uhr möglich!'

Donnerstag, den 30 .I"lai,9 - 12 Uhr: Bab;z,y?rmitta~ im Ministranten-
heim, Lederergasse 10a

Seniorenclub: Donnerstag, den 3o.Mai, 15.30 Uhr, im Piaristenkollegium.
Legion __Mariens: Jeden Dienstag von 20 - 21 •.36 Uhr,

~ jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium
Katholische Jungschar: Jungscharstunden:

Buben: Mädchen:
3.Kl.VolksschuleDo. 16 - 17 Uhr Fr. 15.30-16.30
4.Kl.Volksschule Fr. 16.30-18.Uhr Do. 17 - 18 Uhr
1.Kl.Hpt.u.Mittelschule Fr. 16.30-18 Uhr Mo. 16 - 17 Uhr
2.Kl.Hpt.u.Hittelschule Mo. 18;19.39 Uhr Mi. 17 18 Uhr
3.Kl.Hpt.u.Mittelschule Mo. 18-19.30 Uhr Mi. 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden: Wölflinge ( 7-11 J.) Dienstag 17.30 - 19
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.36
Explorer (14-17 J.) Dienstag 19 - 20.30

Abendkonzert in der Basilika Maria Treu (Wiener Festwochen 1974)

Uhr

Uhr'
Uhr
Uhr

Donnerstag, den 3o.Mai, 20 Uhr •
.1'1aulbertsch und seine Zeit - 1.Abend (geistl. Musik des 18.Jht)

Werke von Franz Tuma, Michael und Joseph Haydn u.a.
Chor und Orchester Basilika .Maria Treu. Leitung: Gerhard Kramer.

, Eintritt .frei..,----------....--.-------------- Bit t e w end e n

Eigentümer, Herausgebe~-vervielfiitiger: PGR Maria Treu
1080 Wien, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



tL!L.R_I_rtJ~,,;~l ION ÜBE R M A n I A-_-.-..., .

" ••• .An mir ge schehe dein Wort ••.• 11 Lukas 1, 35-38. . ,

M~ia hat ein Problem. Ihr Problem lautet nicht: Gott. Ihr Problem heißt
vielmehr: Was will Gott von mir? Nur wenige stellen .di.eae Frage ~.... ':.; . .' ..

Maria ist unsicher und verwirrt. Bie blickt, nicht mehr dur ch, Sie möchte ganz
einfach - Klarheit.
Die' Antwort Gottes klingt Übe·r~a:schen:cl. Si~ bietet ke i.n einsichtiges Rezept,
wie der Mensch' es sich wü nacht , Keine Lösung" die alle Probleme menschlich
befriedigend löst.' ,'"
Gott verspricht seinen Geist" d.i e Kraft seines Geistes. Er ve r-apr-Lc lrt diesen
Geist jedem, der noch Fragenhat-,und nicht alles weiß. Jedem, der seine Gren-
ze,zugibt und ..darum über sich .hi-nausruft - nach' Gott - um den Geist!

.Und <las heißt g.l.aube n : mit der, Kraft dieses Gelstes rechnen, sich diesem
Geist nicht widerset zen. " ' ,
Ein sol-cher Mensch kann weit mehr, als er sich siHbst zutraut. Nicht aus
eigener Kraft, eonde r n aus der Kraft dessen, für den· es kein "un,möglicl'!-"
gibt.
Glaube :j,.st·nämlich nichts anderE3s als. die Ermöglichung des UnmöglichE3n.
Glaube ist~ _.
Aussicht in.Aussichtslosigkeit, Hoffen in Hoffnuneslosigkeit,' Tragen des
Unerträglichen, Verlieren und dabei gewinnen, Sterben und dennoch leben.

"Siehe, die Magd des Herrn·:!l Ich bin meinem Gott ganz preisgegeben. Ob
Armut oder Reichtum, ob Ehre oder Schmach, ob Gesundheit oder Krankheit,
ob Er f'o.l.g 'odElr f\:Iißerfolg, ob langes Leben ode rvkur ze s - Gott soll verfügen
nach seinemWilleh. ' .
Wenn sein Wort geschieht, 'geschieht unser Bestes.

'\lAn'mir geschehe dein Wort! 11 - ,

Gott, .ec S,?-gt f?i~h ,.)30 leicht "und wir sagen es täglich: aDein Wille geschehe !11

Aberv.wanri.i du q,ann willst, irgend etwas, oder, gar alles dann sagen wi.r :
Nein! :'Aü~ge~chI9s~,en !Dask?-nn docl,lnicht wahr, sein 1 Wie sollen wir- das

- . ac haf f e.nv. W'ie sollen wir das aushalten? Unmöglich!,

Dein Sohn aber sagt: 'flNi~hts wird' euch unmöglich sein! Wenn ihr nur Glauben
habt! Auch wenn dieser so klein ist wie ein Senfkorn! It Denn wer glaubt, dem
wird Macht gegeben, in dem wohnt 'Gott. Und bei Gott ist nichts unmöglich!
Gott, ich, glaube! Hilfmeinelll, Ungl9-uben!

Sich dem Geist, nicht, widersetzen.
Unmögliches wagen,
Sich Gott preisgeben. (Theo Sc~midkonz)

~.-!!..~~-11.J!_;."L.1__~..!.J-_L...~-1L~~ u i's:_J}~.!
3 Vollwaisen, T6-jähr. Zwillinge ~utld-ihri5-.jähr. Bruder, würden 'eirie Mutter
braucheri,die Verständnis und Ged~ldfUr'Jugenclliche hat~ Firianziell sind
die Kinder abgesichert. Es könnte' at.tche1ne: berufstätige Dartie sein, "da eine
Haushälterin das Kochen, Aufrä.um'eri. uiiddfeWäscheerl-edigt •. Allerdings
müßte die neUe Mutter bereit sein, ,bei ~en drei Buben in deren Wohnurig im
18.Bezir~ zumindest während der nächsten 3 - Li- Jahre zu wohnen.
Nähere Auakünf te bei Fr. Dr . \lJaldmüller, Tel. 43 18 732.

Vor s ~~.Jl~~ :' Mont ag ; den 3.Juni:P f in g s t m o+n "t a g
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen (Predigt entfällt)

Sonntag, den 9.Juni; 9t0<?' Uhr: ~~j:.J.:3:.~.Ep}_es_?_~ ,
Dienstag, den 11 .Juni: Senioren-Ausflug ', ..
Sonntag, den 16. Juni! Pr....ä.Fr-Au~!lii~E]icl1 __EiG.~!~~.!..~d:L.~~JIalb~~rn

Bitte Anmeldung bis spätestens 7. Juni' in der Pr ar-r-kanz Le ä vabgebe n !
Einladungen mit Anmeldeabschnit"t Ld.egen in der Kirche auf.



M A R I A Nr. ?-2/74T R E U w 0 c h e n s pie gel
'Woche: 2. - 9.Juni 1974

E!arrkalend~: Sonntag, den2.Juni: P f i n g s t s 0 n n tag
8 Uhr: Hocharilt (Mozart : Missa br-ev i s in B)

Montag" den 3.Juni: P fing s t mon tag
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen (Predigt entfällt)

Sonntag, den. 9.Juni, ~Uhr:~1ilienm~~
Achtung: Wegen der Maulbertsch-Ausstellung beginnt jeweils am Sonnt~g

vormittag die letzte Meßfeier in der Kirche um 10 Uhr.
Die Predigt entfällt bei dieser Messe. -
Die hl. Messe um 11.30 Uhr wird in der Kapelle des Piaristen-
gymnasiums gefeiert.
Beichtgelegenheit i~t an Sonntagen bis 10 Uhr und ab 18.30 Uhr •

.,Fr~~: Mittwoch, den 5 ..Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal der
Piaristen-Volksschu~'Zugang nur durch das
Tor der Volksschule bis 19.45 Uhr m6g1ich!

Donnerstag, den 6.Juni, 9 - 12 Uhr: Babyvormittag im Ministranten-
heim, Lederergasse 10a

Dienstag von 20 - 21.30 Uhr,
Montag von 19 - 20.30 Uhr:

Legion Mariens: Jeden
jeden

Kath0l!?che J~ngschar:
Jugendpräsidium

Jungscharstunden:
Buben: Mädchen:

3.Kl.Volksschule, Do. 16 - 17,Uhr Fr. 15.30-16.30 Uhr
4.Kl.Volksschule Fr. 16.30-18 Uhr DD. 17 -'18 Uhr
1.Kl.Hpt.u.Mittelschule Fr. 16.30-18 Uhr Mo. 16 - 17 Uhr
2.Kl.Hpt.u.Mittelschule 1'10. 18-19.30 Uhr 1'1i.17 - 18 Uhr
3.Kl.Hpt.u.Mittelschule Mo. 18-19.30 Uhr Mi. '18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden: W61flinge ( 7~11 J.). Dienstag 17.30 - 19 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Dienstag 19 - 20.30 Uhr

Jugendmesse : Frei tag, den 7.Juni, 20 Uhr Ü1 Ministrantenheim
Sam m e 1 e r g e b n i S: Bei der Maiandacht der Frauen am vergangenen

Montag, dem 27.Mai, wurde spontan um ein Opfer fü~ 2 junge
Familien, die in Notlagen sind, ge be t en , Die saHlmlung ergab die
sch6ne Summe von knapp S 1.000,-, für die die Frauen herzlich
danken! Die Spenden wurden bereits weitergeleitet.

Vor s c hau
Dienstag, den l' .Juni:
Mittwoch, den 12.Juni,
Mittwoch, den 12.Juni,

Senioren-Ausflug
19 Uhr: Filmabend im Calasanzsaal (Eintritt frei)
20 Uhr: KammeriilüSikabend inder Bibliothek des

Piaristengymnasiums {Eintritt' S 20,-)
Donnerstag, den 13.Juni: F r 0 n 1 e .i c h n a m s fes t

8 Uhr: Meßfeier auf dem Platz, anschließend Prozession zur
Alserkirche. Die Messe um 9.15 Uhr entfällt, ebenso die
Predigt UE1 7 Uhr; sonst Gottesdienstordnung wie an Sonntagen.
Bei Regenwetter ist die Messe um 8 Uhr in der Kirche (an-
schließend Sakrarilentsprozession); ab 9.15 Uhr Sonntagsordnung.

Sonntag, den 16.Juni: Pf~rrausflug nach Eisenstadt und Halbturn
E Uhr: Abfahrt vom Pfarrplatz . Pii c.kkeh.r: 20 Uhr.

Bitte Anmeldung bis spätestens 7.Juni in der Pfarrkanzlei abgeben!
Einladungen mit,Anmeldeabscllnitt liegen in der Kirche auf.

BIT T E--_.- WENDEN!

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Haria TJ;'eu
1080 Wien, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25
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D ERG EIS ~ D E R F R E I HEl T~-. ~-----
Del~ Geist wirkt , wo er will: Der Geist Gottes kann in seiner: Wirksarakeit
von der Kirche nicht beschränke werd~n~,Der. Geist wirkt n:i;-cht nur in kirch-
~,iqh~ri, Ämte:.-:Yl.J .sionde r n wo er wilL im ganzen Volk Got-!es.

B:;.~wirkt nicht nur Ln der ith,eiligen Stadt 11, sondern wo er, will: in allen
Kirchen der einen Kirche. 'E:;."wirkt nicht nur in der katholischen Kirche,
sondern wo' er' 'Ni::"l: in der gap zen Christenheit. Und er wirkt schließlich_
l.icht nur in der Chr-Ls to nhec.t; j sondern wiederum wo er will: in der ganzen
Welt.

Die Mac ht der Geistes Gottes' durchdringt all e JYlauern,' auch die Kirchen-
raaue rn , Gewi.ß , der He i Li ge Geist hat Ln der Kirche seine Wohnung, seinen
~~~pbl. Er erfüllt und durchwaltet sie. Hier tut sich seine Macht' in b~son-.
iierer'Weise kund, inso'ferl1 in der, Kirche, und durch die Kirche das Wort Got-
'::;88 ve r-kü nde t und ae Lno Sak:;.~amenf,ego s pe nde t wez-de n ,

Aber de r Geist Gottes, obwoh.L er in der Kirche sein Domizil hat, ist nicht
'i~tler Kirche domestiziert. Er ist und' bleibt der freie Geist des freien
Horrn nicht nur in de-r l'heiligen Stadt\! , nicht nur der kirchlichen Ämter,
n:"cht nur der katholischen'Kirche, nicht nur der Christenheit, sondern
der ganzen Welt. '

H.Küng

P F I R G,ST L I E D 'H E U T E___ ... .......r ._ .. ~ .. .~ __

Die Wunder von damals mÜSSE3l1'snicht sein,
auch nicht die Formen von gestern"
nur laß ~ns zusawmen Gemeinde sein,
eins so wie Brüder und S'chvvestern.

Ja, gib uns den Goist, deinen guten Geist,
mach uns zu Br-üd er-n=und Schwe,stern!

J

Auch Z1:lngen von Feuer mi,issen1s,nicht sein,
Sprachen, die jauchzend entstehen,
nur gib 'uns ei,nWort, d'ar-Ln Wahrheit ist,
daß wir, was recht ist, vor$tehon.

Ja, gi~ uns den Gei~t, deiner Wahrheit Geist,
f~,aßwi.r einander verstehen 1

Ein Brauson vom Himmel muß es nicht sein,
Sturm über Völkern und Ländern,
nur gib ~ns den Atem~ ein kleines StUck
~nserer Wolt z~ verändorh. '

Ja, gib uns den"Goist; dei~~n Lebensgeist, '
un s und d.i.e. Erd-e zu ändern!

Der Rausch der Verzückung muß os nicht s'ein,
Jubel und Gestikuliere~~ I

nur gib uns ein wenig Begeister~ng,
~aß wir den Mut nicht verlieron.

Ja, ,gib uns den Geist , deinen heiligen Goist,
. daß w1-r den Hut n,icht verlieren!

. (Aus ilTexte der Zuversicht" von L.Zenetti)

, .



H a r i a 'l' r e u w 0 ehe n s pie gel Nr. 23/74
Woche: 9. - 16.Juni 1974

Pfarrkalender: Sonntag, den 9.Juni: D r e i f alt i g k e i t s s 0 n n tag
9 Uhr: Familienmesse

Donnerstag, den 13.Juni: F r 0 nIe ich n a m s fes t
8 Uhr: Heßfeier auf dem Platz, anschließend Pro-
zession--zur Alserkirche. Die Hesse um 9.15 Uhr errt«
fällt, ebenso die Predigt um 7 Uhr; sonst Gottes-
dienstordnung wie an Sonntagen. Bei Regenwetter ist
die Messe um 8 Uhr in der Kirche (anschI. sakra-
mentsprozession); ab 9.15 Uhr Sonntagsordnung.

Sonntag, den 16.Juni: Pfarrausflug nach Eisenstadt und Halbturn.
8 UhE: Abfahrt vom Pfarrplatz. Rückke-irr:20 -Uhr. -

Achtung: Wegen der Maulbertsch-Ausstellung beginnt jeweils am Sonntag
vormittag die letzte Meßfeier in der Kirche um 10 Uhr.
Die Pre digt entf';11fbeicueser'"""'MeSse-.---------·------
Die hl. Hesse um 11.30 Uhr wird in der Kapelle des Piaristen-
gymnasiums gefeiert.
Beichtgelegenheit ist an Sonntagen bis 10 Uhr und ab 18.30 Uhr.

Fra~: lVIittwoch, den 12.Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal der
Piaristen-Volksschule :'Zugang nur durch das
Tor der Volksschule bis 19.45 Uhr m~glich!

Seniorenclub: Dienstag, den 11 .Juni: Senioren-Au~flug in den Safaripark bei
Gänserndorf, Besichtigung der Kirche in Weikendorf (älteste
Niederlassung der Benediktiner in Österreich).
Preis einschl. Imbiß S 65.-, Eintritt in den safaripark S 25.-
Es sind noch einige Plätze frei! Anmeldung bitte in der Pfarr-
kanzlei -(even-tuell telefonlsch unter L~2 04 25) oder am Sonntag
in der Sali::rlstei.

Le gion I'1ariens: Jeden Dienstag von 20 - 21 .30 Uhr,
jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium

Ka.tholiscb-_~l!:....~g,..'~char:Jungscha!'stunden:
Buben: Mädchen:

3.Kl.Volksschule Do , 16 - 17 Uhr Fr. 15.30-16.30 Uhr
~-.Kl.Volksschule Fr. 16.30-18 Uhr Do , 17 - 18 Uhr
1.Kl.Hpt.u.Hittelschule Fr. 16.30-18 Uhr Ho. 16 - 17 Uhr
2.Kl.Hpt.u.Mittelschule Ho. 18-19.30 Uhr Mi. 17 - 18 Uhr
3.Kl.Hpt.u.Mittelschule Mo. 18-19.30 Uhr Mi. 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden: W~lflinge ( 7-11 J.) Dienstag 17.30 - 19 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Dienstag 19 - 20.30 Uhr

Filrnabend: Mittwoch, den 12.Juni, 19 Uhr im Calasanzsaal (Ende ca , 21.30 Uhr)
"Der Löwe Lm Winteril (Mit Peter O'Toole, Katherine Hepburn u.v.a.)
Farbfilm. Eintri tt frei! Jugendverbot !

Kammermusikabend:Hittwoch, den 12.Juni, 20 Uhr in der Bibliothek des Piari-
stengymnasiums. "Maulbertsch und seine Zeit: 2.Abend (welt-
liche Musik des 18.Jh.)". Werke von Antonio Caldara, Joseph
Haydn und Wolfgang Amadeus Mozart. Eintritt: S 20.-

Sam m eIe r g e b n i s : Kirchendach (2.6.) S 6.073,95
-_. ---- ..----p;ITenSpendern ein herzliches Vergel tl s Gott!

BITTE WENDEN!
~""'--""~'''''_.''","'~'''''''''----'---"-~-"""-'------""-,,, .... ' ...

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu
1080 Wien, piaristengasse 43
Tel. 42'04 25
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EHR E 8 E I G 0 T T, "

;,

+
Ehre sei dir,
dem Vater,
dem 80hn,
dem Heiligen Geist
nicht nur in Gottesdie~sten,
Prozessionen und Liedern!

+++

++
'Ehre sei dem Vater
in seiner Schöpfung:
der Sonne,
dem Heer,
den Spatzen,
dem Wein!
Ehre sei dem Vater
in allem, was Hensehen gemacht:
den l'lia.se'hinen,
den Fabriken,
den Flugzeugen,
den Kopfschmerztabletten!

Ehre sei dem Sohn:
im Zeichen des Kreuzes,
des Mahles,
des Opfers,
der Heilungl
Ehre sei dem Sohn:
in allem, was Menschen tun}
um Hunger zu stillen,

'Kranke zu heilen,
um zu helfen und zu retten.

++++

+++++

Ehre sei dem Heiligen Geist:
durch Wahrheit,
durch Klugheit,
durch Gerechtigkeit, '
d~~ch Tapferkeit (
Ehre sei de~~Heiligen Geist:
durch jeden Menschen,
der tröstet,
der lehrt,
der Verant~ortung'trägt,
der liebt!

,~e ,sei dem einen Gott.
in drei Personen:
in jeder Freundsch~ft,
jeder Familie, '
jeder Gesellschaft,
jedem Volld
Ehre sei dem Dreieinigen:
durch ,alle,
die' Fried'en stiften,
die aus einer Welt der Rivalität
eine Welt der, Gerechtigkeit·'
machen wollen,
die aus der Liebe leben! ,Aus,PGott: ist immer noch zu

sprechenIl von paul Roth .

( 'ACHTUNG! 'Entgegen der Mitteilung in den Pfarr-Nachrichten singt unser Kirchen-
chor nur am Samstag , dem 15. Juni ,bei der Vorabendmesse um 19 Uhr als
Pr-opr-Lumge aang Mo t et t en von Arrton Bruckner und aLs Ordinarium die
Windhaager-Hesse; ein Jugendwerk'des Heisters, dessen 150. Geburts-
tag am 4.Septernber dieses J~hres'begangen wird.

v 0 ~ s c hau :

,

Montag, den 17.Juni, 19.L~5 Uhr: HännerversaElinlung ililPfarrsaal. Thema:
Charismatische Bewegungen in der Kirche

Dienstag, den 18.Juni, 15.30 Uhr: 16. Babyparty i~ Kindergarten
Dienstag, den 18.Juni, 19.45 Uhr: I:i'Ci1tbITdervortragNon Ulf Wohland im

Calasanzsaal. ilKurzbesuch in Skandinavien".
Donnerstag, den 20. Juni, 15.30 Uhr: SeniorenclUb iin Piaristenkollegium
Freitag, den 21 •Juni , 19 Uhr: Feierliche Abendmesse mit Predigt;

bis 22 Uhr: AbendgebetSStunden
Same t ag, den 22. Juni: S?mruerfest der pfadfinder gruppe



M A R I A T R E U Nr. 24/74w 0 c h e n s pie gel
Woche: 16., - 23.Juni1974

Pfarrkaleohder:S.onntag, den '16. Juni :Pfarr'ausfl~ nach Eisenstadt u . Halbturn.
"; (', " 8 Uhr: Abi' ahrtvom Pfarrplatz. Rückkehr: 20 Uhr .

.. ",",-

Achtung: Wegen ,der Haulbertsch-:-Ausstellung beginnt jeweils am Sonntag
;vormit:tag die Let.zt e fiIeßfej_er.Ln der Kirche wn 10 Uhr.
'Die Pred.lgt; entTi=i:lltb-ei-cI'ieser11esse!
Die hl. Hesse um .It, 30 Uhr \vird in der Kapelle des Piaristen-
gymnasiums gefeiert., "

'Beichtgelegenh~it~~t~n'ßqnntagen bis 10 Uhr und ab 18.30 Uhr.
Fr~itag, den 2LJuni~: H'e r z - J e s u - Fes t

19 Uhr: Feierliche Abendmesse mit Predigt
biq .22,Uhr,;,Äbendgebets~tunden--

.',' .~"..... '''---, --...----~--~---'-"' .••....-'--
HfJ.~: Montag, deri l?Juni, 19~Lt5 Uhr: Hännerve'rsammlung im pfarrsaal.

Thema: chärisi'ii'aGsc:l1€iBe~V'egungenin der Kirche
.Erauel1:Dienstag, den 18.Juni,15:30 Uhr: 16!..Ba~Y~Ft;y im Kindergarten

~Mittwoch, den 19.Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnas~ik 1m Turnsaal der
Pi ar-Let.en-V o.Lkas chu.Le , Zugang nur durch das
To~ der Voiksschule bis 19.45 Uhr m~glich!

Donnerstag, den 20.Juni, '9 - 12 Uhr: Bab;yvormittag im Hinistranten-
, heim, Lederergasse 10a

Seniorenclul?:Donnerstag, den 20.Juni, 15.30,Uhr im Piaristenkollegium
Dienstag, den l8.Juni, 15 Uhr: Führung durch die Maulbertsch-

AUE3stellli'ng
Legion Mariens: Jeden Dienstag von 20 - 21 .36 Uhr,

jeden t10ntag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium
~olische Jungschar.:: Jungscharstundeh:

Buben: l'1ädchen:
3.Kl.Volksschule Do. 16 - 17 Uhr Fr. 15.30-16.30 Uhr
4.Kl.Volksschule Fr. ~16.,30-18 Uhr Do. 17 - 18 Uhr
1.Kl.Hpt.u.Mittelschule Fr. 16.30-18 Uhr r~10• 16 - 17 Uhr
2.Kl.Hpt.u.Mittelschule Mo. 18-19.30 Uhr Mi. 17 - 18 Uhr
3.Kl.Hpt.u.Mittelschule Ho. 18-19.30 Uhr Mi. 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden: VJ~lflinge ( '7-11 J. ) IvIontag 1'? • 30 - 19 Uhr
Späher (11-14 J. ) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (1l+-1'? J. ) Dienstag 19 - 20.30 Uhr

Sommerfest: samstag, den 22.Juni-----
Lichtbild~..r.v2E.!~§-,.gven Ulf Wohland: Dienstag, den 18.Juni, 19.45 Uhr im

Calasanzsaal. "Kurzbesuch in Skandinavien"
Vor s c hau :

Montag, den 24.Juni: J u b i 1 ä u m der Offenen Frauengruppe geme Ln aam
mit der FrauenversaJ.l1r!1lungund den jungen Hüttern.
19 Uhr: Feierliche Abendmesse
19.45 Uhr::sesinnung, Ägape, Berichte und

Gespräche im Pfarrsaal
Samstag, den 29.Juni: Hochfest der hl. Apostel Petrus und paulus

8 Uhr: Deutsches mut
19 Uhr: Vo-rabe-ndmesse vom Sonntgg

Sonntag, den 30. Juni, 10 Uhr: ~at~3:,niscl~Me_0..fe~eL
BIT T E

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Haria Treu
1080 Wien, Piaristengasse 43
Tel. 42 oLl: 25



· f. R 0 N LEI C_H N A M

"Christus aber ist als Hoherpriester der künftigen Güter gekommen •..
Ei'ist mit seinem eigenen Eluteln fUr '8.1lemal in das Heiligtum eil1get~reten
undrh at" eine ewig @lt'ige Erlösung bewirkt 11 (Hebr. 9) 11-12). Das Opfer des

, M§lchisedekwar, -wie alle heidnischen und auch die jüdischen Opfer) nicht
bis ,ins Lnner-e vde s, HeLLdgt.ums. gelangt, das heißt, s:Le hatten nicht die
Kraft gehabt ,'Erlösung und Ha;i.ligung zu bewirken. Nur' Christus, der Sohn,
kormte dJ.J.~ph.)seine Op;ferhi'1gabe Gott vo};l1wmmeneE~re erweisen und die
ganze Schöpfung heiligen. Das neu~ Volk ,Gottes kannßur mehr das eine Opfer
.J;e,su;Christi darbringen, .d.ease n Sakrament die Eucharistiefeier und dessen
Priester Christus selbst ist. Jedes Priestertum ist Teilhabe an seine~
Pr:'iest e rt um•

•,! .: . ; .: ' ~

Hier solldle Unterweis,ung,\viedergegeben werden, die zu Beginn des 4.Jahr-
hunderts qer heilige Bischof; Cyrill von Jerusalem seinen Täuflingen liber den

:,:E;llip{8.11g'derheiligen Kommunä'onvgab :

"Beim Vortreten strecke die Hände nicht flach aus und spreize die Finger
ni 6fit: , sondern lege die linke Hand unter die rechte wie einen Thron,~üm

'den:König zu empfangen. ,Nilllmm:i-t hohler: Hand .den Le i.b Christ,i auf und ant-
worte: :;f'Amen". Behutsam heilige, nun dein~ Augen durch Berührung mit dem
heilige,nLeib, .d ann iß und achte sorgfältig darauf, daß dir nichts davon
verlorengeht, denn würdest du etwas zu Boden fallen lassen, so wäre dies
wied~r yerlust eines de,iher: Glieder'. Sagniir doch:W8riu::dir jerl1and Gold-
körner gäbe, wütdestdu rrt cht mit größter Sorgfalt darauf achten, daß dir
nLchb i da.s kleinste Teilchen herunterfällt? ' ,'j,_).'.'

Nach deiner v~r~inigung mit dem' L~i..b Ch.r;:Lst:Lt r-Ltt auch zun~'Kelch de's"Elutes
h.i:li.',;StrE!ckeaber n'i.chtvd.i e Hände aus,'sond~rn v8rn'eigediOh wie zur Anbe-
tung und Verehrungünd sprich das ilAmenii, heilige dich mit dem Kreuzzeichen
und empfange das Blut Ohrist~,; Solange sein Naß noch,€lt1, det.nen,L;Lppe1;l.1,&t j

führe davon an Stirn und Augen und heilige auch die U1Jrigeh' Sinne.":banrr·
warte das Schlußgebet ab und danke Gott, der dich solclier Geheimnisse
gewürdig~ hat '~, (Cyrill von JerusalelTI, Katechese' V, . 21 . ündj'Z.2 . ) I, /.'

'i ,.

o

s : _§..ji~(LJ1....LIl...L . . ;,.

Deinem Heiland, deinem Lehrer, d,einem Hirten, ~lld Ernährer,
'Sion, stimm, ein Lob.l.Le.d an! Pre:j.s mich K,räften~:e~n~!(WU~sie 1 .

da kein Lobapr-uch , . k eLne Zierde seinem, Euhm gen!ig~J;l,1<:.an~1.• "

Dieses Brot sollst du, erheben,' welches lebt und gibt das Lep~n"
,das' man heut den Chr1s:ten weist. Dieses Brot,' mit dem im saale .'
,Christus bei dem Abendmah'Le die zwÖlLJü.nger hat gespeist.

Neuer König, neue ZeLt.en , neue Öste'rn, neue Freude'n,'
'neu~ß 0J!.fer,allzumal! Vor der VJahrhe;Lt muß das Zeichen, " .
vor dem: Lieht ,der S.chatt;en ,:,veichen"hell erglänzt des Tages Strahl.

Was von Christus dort geschehen, sollen wir förtanbege1;.en,
·,seiner eingedenk ZU sein. 'I'r eu dem heiligen Befehle .. ',
wande.Ln wir· zum Heil d?+".Seele"in sein Op'fer Brot und Wein.

Doch wie uns' de~ Glaube' k'ündet ,'deS:· Gestalten Wesen schwindet,
, Fle'fsbh, urid B:l,tit wird Brot lind Wein. 'Was das Auge nicht kann sehen,
der Ver~{äri~'hicht kann v~rstehen, sieht der feste Glaube ein.

j , •• ! I r ~ " •

Wer ihm nahet voll Verlangen,. darf ihn unversehrt empfangen,
un gemLnde r-b , wunder-bar- . Einer kommt und tausend kommen,
doch sb viele ihn genommen, er bleibt immer, der er war.

Du, der alles weLß und leitet, uns im Tal des Todes weidet,
laß an deinein Tisch uns weLLen , deine Herrlichkeit uns teilen,
deinen Sel:i,..gen .mach uns g.l.eLch . Amen. Alleluja;

, .'
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Woche: 23. - 3o.Juni und

Ferienzeit bis 31.August 1974

Nr. 25/74

Pfarrkalender : Samstag, den 29.Juni: Hochfest der h1. Apostel Petrus u , Pau Lus

8 Ullr: Deutsches Amt
19 Uhr: Vorabendmesse vom Sonrrt ag

Sonntag,· den 3o.Juni, 10 Uhr: Lateinische Heßfeier
Die hl. Hesse um 11.30 Uhr in· der Kape""'IT'edes Pi az-Lat eri-
gy;.masiums entfällt bereits an diese;,1 SOildtag!
Spä tme aae i:n- den i'Tachbarpfarren: Alservorstadt 11 .30 Uhr

Al.t Ler-cnenr eLd 11.30 Uhr
l!;benso entfällt jewetls die Predigt be:i. den Messen
um 7, 9":(5'ünd-19 Uhr 1

FraueJ1: Montag, den 2l~.Juni: J u b i 1 ä U li1 der Offenen F'rauengruppe gemeLnaa:n
mit der Pr-aue nve r-eem.a'Lung und den jungen Hüttern.
19 Uhr: Feierliche Abendmesse
19.45 Uhr:Besinl1.ung, Agape, Berichte und

Ge apr äc h Ln Pfarrsaal

Mittwoch, den 26.Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: Gyun ae tLk im Turnsaal der
Piaristen-Volksschule. Zugang aur durch das
'J:'or der VoLkae ch u.Le bis 19.45 Uhr !ilöglich:

Donnerstag, den 27.Juni, 9 - 12 Uhr: Ba~"y_ormittag im Ministranten-
he Ln , Lederergasse loa

Legion Hariens: Jeden Dienstag von 20 - 21.30 Uhr.
- ITontäg, den 24. Juni, 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidiulil

KatholiE2he J~~~~: Jungscharstunden: (Letzte Woche vor den Ferien)
Buben: i-iädchen:

3.rG.Voll:ssc;lUle no . 16 - 17 Uhr Fr. 15.30-16.30 Uhr
4.Kl.Volksschule Fr. 16.30-18 Uhr Do. 17 - 18 Uhr
l.Kl.Hpt.u.r1ittelschule Fr. 16.30-18 Uhr Mo. 16 - 17 Uhr
2.K1.Hpt.u.Nittelschule Ho. 13-19.30 Uhr Ni. 17 - 18 Uhr
3.Kl.Hpt.u.Mittelsch~le Mo. 18-19.30 Uhr Mi. 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden: (Letzte Woche vor den Ferien)
-- Wölflinge ( 7-11 J.) Hontag

Späher (11-1~. J.) Donnerstag
Explorer (1l.j.-1? J.) Dienstag

17.30 - 19 Uhr
10 - 19.30 Uhr
19 - 20. 30 Uhr

Ein wichtiger Hinweis 1

Obwohl es erst Sommer geworden ist, bitten wir schon jetzt an
den Weihnachtsbasar zu denken.
Verregnete Urlaubstage könne~ für Dasteleisn verwendet werden!
Bei Ausflügen und Wanderungen lcönnt e man Rohstoffe sammeln
(Packerln, Rinden, Hoos, Ziergräser u.s.w.)!
Denn der V1eihnachtsbasar kommt bestimmt •••••----------------~---~

Eine große Bitte!
.- Wer hilft mit, ab September auf ein Jahr zweimal im Monat

die Kindermesse vorzubereiten?
Bitte um Anruf bei Christine Limberger, Tel. 93 09 582

Der nächste Wochenspiegel erscheint a.n 31 •August bzw. 1.September 1974---------------------
Pfarrkalender für die Ferienzeit auf der Rückseite. PITTE_WEl'EDl~N!

~-"_._--- ---_._-----------_ ..~-----~-
Eigentümer, Herausgeber, Vervielfäl tiger~ pm~ HAPIA TRJ~U

loGo Wien, Piaristengasse 43
'fel. 42 oll· 25



FRIEDE IST MöGLICHl

(Aus einer Predigt VOi1Bischof Weber, Graz)

FRIEDE KOI"ü"iTNICHT von SELBS'I'. Immer wieder hat man gemeint, der Mensch ao L in
sich nur gut, man brauche ihn bloß Laaae n 'ivie er ist, dann wird er ac lion von
selbst zum edlen, guten, wahrhaftigen Henschen. AUC~lhat man so oft gemeint,
daß der Mensch schon das Gute tUi1 würde, wenn er es bloß einsieht. Aber der
Weg vou Hirn bis zum IIerzen,bis zur Hand kann oft sehr, sehr weit sein.
Schon die Erfahrung lehrt uns, daß dies nicht s t Lmnrt , Es braucht Schritte, die
man bewußt tun muß. Die 111a,1nicht überspringen kann , So LeLcht gellen uns Worte
wie i1Toleranzil, ilVersö1ll1ung" uaw , von den Lippen. Aber die Schritte müaae n
einzela ~etan werden.
Dazu gehört das Keanen.Le r-nen , Wie viele Henschen ke nnt na ..1 nicht! Auch, wenn
man täglich beisammen ist. Auch, wenn man in eiiled fremden Land eiüen Urlaub
verbracht hat. Wie eine Glasgloch:e, nein, wie einen Schutzschild t r äg t man sein
Ich vor sich her und will nicht hören. Das Hörel1 ist das zweite. Wir alle müs-
sen noch lernen. Wir alle müssen noch mehr zur Kenntnis .iehmen , daß es andere
Menschen, andere Kulturen, andere Auffassunge~ gibt. Und wir ~tissen reden mit-
einander. Behutsam, geduldig, lächelnd und doch den anderen ganz ernst nehmend ,
Und wir müssen viel mehr nachdenken. IC~l meine, es wird heute zu viel ge ar-be>
tet und zu wenig gedacht. Nachdonke n Ganz allein, nachdenken mä.t andor-e n , H
ches liegen lassen, dann. wieder nachdenken. Vorsichtig seia mit dem Urteil.
DER FRIED~ BRAUCHTEINBN dP' Tj~LPUl'TKT.Es ist wohI ei,n Gesetz, daß alle großen
Ideen und Se hnaüc ht e mißbraucht werden, wenn sio n.i chc oinen Ni t telpunkt be-
sitzen, an dem sie sich ausrichton, an dem sie sich orientieren, von dem sie
getragen werden. Jede Gemeinschaft braucht einen Hittelpunh:t, etwas, was si,e
hält, etwas, wo sich alle treffen.
Wenn es Gott nicht gibt, wer vJird dann de.i Hene che n vor dem Henschen retten?
Alles Bemühen um den Frieden steht nur auf Saad, wenn es keine Bitte hat. Der
Mensch gibt sich einfach nicht zufrieden mit ein paar Idealen, ,mit ein paar
Imperativen, mit Anstand und Höflichkeit. Er braucht mehr.
Wieweit seid Ihr bereit, diese Hitte des Friedens zu Hollen, zu tun, zu lieben?
Das heißt sehr einfach: Wievwit woLLt Ihr Christus, wieweit versucht Ihr Lhn
zu lieben, wieweit tut Ihr Christus?
Das w:i.rd nicht gehei1 ohne Gebet. D8.s wird n.i cht gehell ohne di,e k.l e i.ne n , aber
doch so großen 'Paten der Näc he te n.Lf.ebe , Habt den ll[ut zur Dummheit? Auch wenn
man Euch für töricht ansieht, auch wenn ma.i Euch für ungeschickt heilt - die
Bergpreqigt ist kein Erfolgsreze:nt, s ond cr-n eLn Appell all de a tiut des Iienschen,
über sich hinauszuwachsen. Wer be t e t und vei: den Nut zur t:ächstenliebe hat,
ist übe~ sich hinaus - wohin? Er wächst in dio Mitte. Und diese lütte heißt
Christus. Und Christus heißt Friede. U.•rd Friede heißt Zul~unft.
Und diese Zukunft ist unserl

In diesew Sinne wUnschen wir Ihnen schöne, erholsame Ferien!
.. __, " :Q~t_!?!~EE~~I!!~~~:~::rat der Pfarre Baria Treu

PFARRKALENDER FÜR nn: FERIENZ1!IT
Gottesdieii:'stordnung: sonlltäi-üm-S, '1, 8(Predigt), 9.15, 10 und 19 Uhr h1. Hesse

~---- Die Hesse um 11 .30 Uhr entfällt.
Spätlt1eSSen in den rrachbar-pr ez-r-en Alservorstadt· u . Altlerchenfeld : 11.30 Uhr
Hl. IlJ.essen an Wochentagen: 6, S. 30 und 3 Uhr.
Abendmesse nur:zü.~be-soride·ren Anlässeni ctier;; vlird 81:1 vor-her-ge he nden

SonntaG jO\"Jeils bekanntgeßeben.
An S81l1sta[~ei;'Vor-abendmesrse mit Predigt.
Diens_~~ und Donnerstag Wl1 19" Uhr Abendandacht •

Beichtgelegonheit: An Sonntagon von 6. L~5 bis 10. Uhr und vor der Abendmeaee ,
An Wochentagen: 6.30 - 6.50 Uhr, samstag ab 18.50 Uhr.

Donnerstag, den 15. August: Hochf es t der Auf nahne Nariens in den IIiiilmel.
Gottesclionstordnüng vJie~äil-.sOi1irt-age-ii -(gobotene-r~ FeTer"tag).-"
Mittwoch, de n l/t• August, 19 Uhr: Vorabe'J.dmesse (Vigilnesse)


